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AUSZUG AUS DEM PROTOKOLL DES REGIERUNGSRATES /~7

DES KANTONS SOLOTHURN

VOM

16. März 1979 Nr. 1393

Die ~~wo~ercreI:1ei~e Bellach unterbreitet dem Regierungsr~at den

~zur Genehmigung.

Bellach besitzt verschiedene vom Regierungsrat genehmigte Be

bauungspläne. Ueber das Gebiet TiTurbenlochit besteb.t ein, Zonen—

und Gestaltungsplan mit besonderen Bauvprsohriften, welcher mit

RRB Nr. 3647 vom 21. Juni 1974 rechtsgültig wurde. Mit dem vor—

liegend~n Bebauungsplan wird der östlicheTeil ‘(‘begrenzt durch

~ie Gewerbe—, Turm—, Dörf— und Schulhausstrasse), des vorge

nannten Zonen— und Gestaltungsplanes abgeändert, Die besönderen

:. Bauvorschriften zum Zonen— u±id Gestaltungsplan TtTurbenlochTi

bleiben-auch für das überarbeitete Teilgebiet 11Ost~ re~ht~

kräftig,

Als wichtigste Abänderung wird die rechtsgültig festgelegt~

Wohnzone W 3, mit Gestaltungsplan und speziellen. Bauvorschriften,

‚in die Wobnzone VF 2 abgezont..In den speziellen Bauvorschriften
ilTurbenlochT! sind keine Zonenvorschrjften für die VTohnzone: Vf 2

enthalten, Mit dem vorliegenden Behauun~splan, werden auch. keine

festgelegt, so dass als, Zonenv~rscI~.rift fi~ die Wohn~oi~ie Vf 2

die entsprechenden Vorschriften des ~aureglementes. (.~l3)

massgebend sind, Als weitere Planänderung wird auf die Zone

für öffentliche Bauten und Anlagen, welche im Hinblick auf-ein

Mehrzweckg~bäude der Gemeinde festgelegt wurde,. verzic.tet,

Da eine Realisierung der Baute am vorgesehenen Standort,nach

Auskunft der Gemeinde,nicht aktuell ist, wurde ~ine-‘Um‘~onung

in die Gewerbezone vorgenoinmeii‘. ‘Dadurch‘wird die Zone für

ruhiges Gewerbe, nördlich und“ ‘östlich der reinen Gewerbezone

flächenmässig erweitert, Eih Teilgebiet der früheren Wohnzone

W‘3, östlich der Turmstrasse, wird ebenfalls als Zone für‘

‘ruhiges Gewerbe bestimmt, Die vorgenannte Zone soll im Sinne
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einer t~Pufferzone11 mögliche Immissionen der Gewerbezone auf die

Wohnzone abhalten oder mildern. Aus planerischer Sicht sind

gegen die vorgenommenen Um— und Abzonungen keine Einwände zu

machen.

Bedingt durch den Verzicht auf die Wohnzone W 3 mit Gestaltungs—

vorschriften und die Festlegung einer Wohnzone W 2,.~erforderte

daß rechtsgLiltige Erschliessungsn eihe k~ä~sung. Iin Grenz

bereich der Wohn— und ~eschäf~~6I1~‘ wi±~d zu~ätzlich eIne Stich—

strasse festgelegt. Die Erschliessungsstrasse wird so

pro,jektiert, dass eine spätor~ Erweiterung als durchgehende

Strasse möglich ist,

Die öffentliche Auflage erfolgte inder Z~it vom .10. April bis

12, Mai 1978. Innert nützlicher Frist wurde eine Einsp~a~he

eingereicht. Diese richtete sich gegen die Linienführung des

Fussweges, welcher als Verbindung. zwischen Schulhaus und Gebiet

“Turbenloch WestH projektiert ist, Der Gemeinderat hiess die

Einsprache gut, Mit Verhandlungen hoffte man, die Zustimmüng

der betroffenen Grundeigentümer für eine geringe Vers~hiebung

des Fussweges zu erlangen. Da vorerst keine gütliche Einigung

möglich schien, genehmigte der Gemeinderat an seiner Sitzung

vom 11. Juli 1978 den Zonen— und Gestaltungsplan TlTurbenloch,

0st~T mit Ausnahme des Fussweges .im Bereich der Parzellen Nrn.

1090, 1197 und 1239. Durch nachträgliche gütliche Einigung und

schriftliche Zustimmung aller Betroffener konnte eine Ver

schiebung des Fussweges erreicht werden;, Eine Neuauflage über

das unstrittene Gebiet erubrigte sich claiut.

Formell wurde das Verfahren richtig durchgeführt.

Materiell sind folgende Bemerkungen zu mache±i:

Nach geltendem kant, Baugesetz haben störende Industrie— und Ge—

werbebauten.- gegenüber von Woh~‘izonen einen Gi‘ehzäbstand von 10 in

einzuhalten, Nach Inkrafttreten des neuen Bau~esetzes wird

dieser Immissionsstreifen für alle I~adustrie— und Gewerbebauten

vorgeschrieben, De~inach ist beim vorliegenden Zonen— und Ge—

staltungsplan bereits heute der ~re~.zab~tahd von 10 12 im Grenz



bereich der Zone fär ruhiges Gewerbe. an. die Wohnzone mit der

Signatur einer Baulinie darzustellen, Die Eauabstands1inie.~

entlang des “Sugbaches“ von 4 in ist ebenfalls darzustellen,

Es wird

beschlossen:

1. Der Zonen— und Gestaltungsplan 11Turbonloch Ost~‘ der Ein~

.......w~.hn~rg~meinde Bellac1~wird genehr~igt,

2 • Die Gemeinde Dellach wird verhalten, dem Want~ Amt ftir

Raumplanun.g bis zum 50, April 1979 noch ~ 1~creii~ii~te Pläne,

wovon ein Exemplar auf Leinwanc1 aufgezogen, zuzustellen
- Die Plane sind mit den Genehmigungsvernerk der Gemeinde

zu vers~h~. ~.• ~•.•

5, Bestehende Pläne verli~i-en ihre Reö~t~kraft~ soweit s1~ m±t
dem vorliegenden in Widerspruch stehen,

Genehinigungsgebuhr Fr- 2QO~——

Publikationskosten Fr~lS,.—— (Staatskanzlei Nr, 392 ) RE
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]3au—1~epartement (2) ]3i

Kant.~ Hoclabauamt (2)

Kant. Tiefbauamt (2)

imit fLir ~Jasserwirtschaft (2)

Rechtsdienst des Bau—Departei~entes
Amt für Raumplanung (5), ~i~tenund1~n,p1an

Kreisbauamt 1, 4500 Solothurn

Amtschreiberei Lebern, 4500 Solothurn,~

Kant, Finanzverwaltung (2)

Ammannamt der EG, 4512 Dellach

Daukonmission der G, 4512 Bellach
I3auverwaltung der EG, 4512 Dellach,~
Ingenieurbüro Deer Schubiger Denguerel, Hauptstr, 22,

4562 Diberist
Sekretariat der Katastersclaatzung (2)

Amtsblatt Publikatio~i:

Der Zonen— und Gestaltungsplan ~T~1rben1och Ost!t der Ein—

wohnergemeinde Dellach wird genehf~igt~


